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Die PMP Germany GmbH ist autorisierter Fachhändler im Bereich 
Kupplungen namhafter Hersteller, auch für den Marine-Bereich. Jüngst 
trat das Unternehmen der Arbeitsgruppe Deutsche Yachten bei.  
Die PMP mit Sitz im nordrheinwestfälischen Erkrath wurde im Jahre 2017 als 
PMP Industrie- & Antriebstechnik GmbH gegründet und im Jahr 2023 zur PMP 
Germany GmbH umstrukturiert. Kunden profitieren nicht nur von über 40 Jah-
ren Erfahrung im Bereich Antriebs- und Kupplungstechnik, sondern auch von 
einer weitreichenden Vernetzung mit führenden Verbänden und ausgewählten 
technischen Partnern. PMP ist seit Neuestem nun auch Mitglied in der Ar-
beitsgruppe Deutsche Yachten.  

Antriebslösungen auf höchstem Niveau

Lis-Jolle aus dem Familienbetrieb

Engineering-Prozesse  
vereinfachen mit EPLAN 

Die Lis 6.0 gilt als 

kentersicher und 

eignet sich deshalb 

gut als Freizeitboot. 

Familien, aber auch 

Segler mit sportli-

chen Ansprüchen 

schätzen die Lis.

Seit ihrer Gründung genießt die PMP einen hervorragenden Ruf 
bei Yachteignern, Reedereien und Werften in der See- und Bin-
nenschifffahrt, die allesamt auf das technische Know-How des 
Unternehmens vertrauen.  
Die „Crew“ von PMP steht für langjährige Erfahrung in ihrem 
Bereich, höchste Produktqualität, Kundenorientierung, Fle-
xibilität, schnellste Verfügbarkeit sowie eine eigene 

Sitzt am Schalthebel bei PMP: Geschäftsführer 

Michael Heimansfeld. 

Neues Mitglied im DBSV ist die Gade Boote 
Kunststofftechnik GmbH. Das Familienunter-
nehmen aus Aachen fertigt unter anderem Lis-
Jollen aus GFK. 
1966 begann Dieter Gade mit dem Bootsbau aus 
glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) und galt als 
Pionier. Denn damals wurden Boote überwiegend 
aus Holz hergestellt, heute hingegen werden die 
meisten Serienboote aus diesem Werkstoff gefer-
tigt. Rund drei Jahre später wurde die Klassenver-
einigung – die Lis-Klasse, eine vom Deutschen 
Segler-Verband anerkannte Verbandsklasse – ge-
gründet. 2008 übernahm Sohn Peter dann den vä-
terlichen Betrieb, seine Schwester Saskia verant- 
wortet die Finanzen und kümmert sich um die 
Buchhaltung. Der Familienbetrieb beschäftigt der-
zeit acht Mitarbeitende, darunter auch zwei Aus-
zubildende, die bei Peter Gade das Bootsbau- 
Handwerk lernen. 
Die kleine Regattajolle ist wegen ihrer Stabilität und 
ihrem guten Segelverhalten auch bei Anfängern 
und Neueinsteigern sehr beliebt. Die Lis gibt es in 
drei Varianten: Die Lis-Jolle, die Lis-Family und die 
Lis 6.0. Das Grundmodell, die 5 m lange und 1,72 
m breite Rundspant-Konstruktion der Lis-Jolle, hat 
ein flaches Vorschiff mit einer niedrigen Schlupf-
kajüte. Die Seitenkästen sind mit Auftriebskörpern 
aus Schaumpolystyrol ausgestattet, die das Boot 
unsinkbar machen. Der Rumpf der Lis-Family ist 
baugleich mit der Lis-Jolle, allerdings ist die Kajüte 
20 cm länger und ist durch ihren bequemeren Ein-
stieg komfortabler. Zusätzlich ist die Bordwand er-
höht und mit einem Süllrand ausgestattet.  
Die Lis 6.0 ist einen Meter länger, als die Lis-Family 
und ist dadurch deutlich geräumiger. Bis zu vier 
Personen finden in der Kajüte Platz, in der Plicht 
sogar bis zu sechs.  

Alle Modelle werden im Handauflege-Verfahren 
hergestellt – das einfachste und am weitesten ver-
breitete Verfahren zur Herstellung glasfaserver-
stärkter Kunststoffbauteile. 
Neben der Herstellung der eigenen Bootsserie, 
führt das Unternehmen auch Umbauten durch und 
bietet Ganzlackierungen und Osmose-Sanierungen 
an – auch für andere Fabrikate.  
Die Lis-Jollen gelten als witterungsbeständig und 
sehr langlebig, weshalb sich der Betrieb mit sei-
nen langjährigen Erfahrungen im GFK-Bereich 
auch auf andere Wirtschaftszweige der Kunst-
stofftechnik ausgeweitet hat. So werden bei Gade 
Bootsbau verstärkt diverse Formteile aus dem 
Werkstoff GFK für die unterschiedlichsten Anwen-
dungsbereiche gefertigt. Schwimmbecken, Be-
schichtungen für Balkone oder Dächer, Fahrzeug- 
verkleidungen, Hardtops und Spoiler oder auch in-
dividuelle Auto-Dachkoffer kommen aus dem Aa-
chener Bootsbau-Betrieb. Die goldenen Kugeln, die 
das Dach des Uelzener Umwelt- und Kulturbahnhof 
des Architekten Friedensreich Hundertwasser zie-

ren, stammen ebenfalls aus der Werkstatt von 
Peter Gade.  
Auch auf das Thema „Nachhaltigkeit“ konzentrie-
ren sich die Spezialisten aus Aachen. Neben der 
Reparatur von Booten unterschiedlicher Hersteller 
und Klassen, werden auch an Wohnwagen, Reise-
mobilen oder Fahrzeugkarosserien kleinere, wie 
größere Schäden erfolgreich repariert und in-
standgesetzt. Die unterschiedlichen Kunststoff-Pro-
dukte erreichen nach der GFK-Reparatur einen fast 
neuwertigen Zustand. Und darüber freuen sich 
auch die Pinguine im Tierpark Aachen – ihr Bek-
ken wurde mit Hilfe des Werkstoffs restauriert.  
Übrigens: Eigentlich sollte die Bootsklasse nach 
dem Spitznamen Sil, abgeleitet von Sylvia, Peter 
Gades Mutter, benannt werden. Jedoch gab es be-
reits eine Sil-Jolle – also drehte man die Buchsta-
ben einfach um: Lis. Bis heute wurden rund 2.200 
Boote der Lis verkauft. 
Kontakt: Gade Boote Kunststofftechnik GmbH 

Peter Gade, Eilendorfer Straße 153, 52078 Aachen 

Telefon: +49 (0)241/562028, info@gade-boote.de 

EPLAN bietet Software und Service rund um 
das Engineering in den Bereichen Elektro-
technik, Verfahrenstechnik, Automatisierung 
und Mechatronik.  
Das Familienunternehmen ist mit über 12 Pro-
duktionsstätten und über 95 internationalen Toch-
tergesellschaften weltweit präsent und neu im 
Mitgliederkreis des DBSV. 
Wenn es darum geht, herausfordernde Enginee-
ring-Prozesse zu vereinfachen, dann ist 
EPLAN der ideale Partner. Denn stan-
dardisierte und individuelle ERP- und 
PLM/PDM-Schnittstellen sichern durch-
gängige Daten entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette. Mit EPLAN zu arbeiten, bedeutet 
uneingeschränkte Kommunikation über alle Engi-
neering-Disziplinen hinweg. 
In der maritimen Branche kann die EPLAN Soft-
ware innerhalb einer datenbasierten Systemland-
schaft die komplette Betriebstechnik konstruieren 
und darstellen, inklusive der Verfahrenstechnik, 
Klima- und Lüftungstechnik/HVAC sowie der Elek-

trotechnik. Die Software bildet somit einen kom-
pletten funktionalen digitalen Zwilling ab – von der 
einzelnen Komponente bis hin zum ganzen Schiff. 
Sie kann problemlos in bereits bestehende Sys-
temstrukturen und Prozesse integriert werden, um 
diese durchgängiger und effizienter zu gestalten. 
So ermöglichen EPLAN Lösungen eine nahtlose 

Konnektivität, beispielsweise zum Generalplan, 3D-
Modell, PDM- und ERP-Systemen, weiteren Daten-
banksystemen sowie zur SPS beziehungsweise der 
Schiffsautomation. Alle beteiligten Gewerke können 
dabei gemeinsam innerhalb einer Softwareumge-
bung arbeiten. 
Ein weiteres Highlight des EPLAN Produktportfo-
lios ist EPLAN Harness proD. Diese Software digi-
talisiert die typischen Arbeitsabläufe im Kabel- und 
Kabelbaumdesign sowie in der Maschinenverka-
belung, von der Übernahme der Verbindungsinfor-
mationen aus dem EPLAN Projekt, über das 
intuitive Verlegen bis hin zur Erstellung der Ferti-
gungsdokumentation und Visualisierung der Ka-
belinstallation.  
Die Software erlaubt den offenen Datenaustausch 
mit MCAD-Systemen und kann nahtlos in beste-
hende Systemlandschaften der Kunden integriert 
werden. 
Der offene Datenstandard Module Type Package 

(MTP) bietet der Maritimen-Industrie entschei-
dende Mehrwerte, denn durch die Software 
können Daten aus dem Engineering im MTP-
Format exportiert und in der Automatisie-

rungstechnik weiterverarbeitet werden. Das 
beschleunigt die Inbetriebnahme von Schiffsyste-
men. 
In der Prozessindustrie ist die Nutzung von MTP 
bereits seit längerem gängig. Doch auch in der Ma-
ritimen Industrie wird der offene Datenstandard 
immer wichtiger. Softwareanbieter EPLAN setzt 
verstärkt den Fokus darauf, Kunden aus unter-
schiedlichen Branchen bei der Vereinfachung und 
Optimierung ihrer Engineering-Prozesse zu unter-
stützen.  
EPLAN wurde 1984 gegründet und ist Teil der in-
habergeführten Friedhelm Loh Group. Derzeit be-
schäftigt die Gruppe über 12.000 Mitarbeiter und 
erzielte im Jahr 2022 einen Umsatz von drei Milli-
arden Euro. 
Kontakt: EPLAN GmbH & Co. KG 

Kieler Strasse 464, 22525 Hamburg 

www.eplan.de, www.friedhelm-loh-group.com 

Die EPLAN 

Plattform: Ver-

fahrenstech-

nik, E-Technik, 

Klima und Lüf-

tungstechnik,  

Pneumatik und 

Hydraulik in 

einer Plattform 

im Zugriff. 

3D Verkabelung im Bootsbau, 

Maschinenbau und den Teilsys-

temen. EPLAN ist MTP-ready: 

Nahtlose Datenübertragung  

zwischen Engineering und  

Automatisierung  

Angewandte Maßnahmen für Fachkräftesuche/      
-bindung:  
L Benefits wie Dienstfahrrad oder Mitglied-

schaft im Fitness-Studio, etc. 
L Präsenz in sozialen Medien 
L Beteiligung 
L Weiterbildungsmöglichkeiten 
L Höhere Löhne 
L Kreative Texte in Jobanzeigen 
Ansprache an die jüngere Generation erfolgt durch 
soziale Medien und mit Imagefilmen. Wichtig ist 

die richtige Ansprache mit einem Wording, das 
junge Menschen anspricht. 
Der Verband soll mit folgenden Maßnahmen un-
terstützen: Auf Klassenvereinigungen einwirken um 
nachhaltigere Boote bauen zu können, enge Zu-
sammenarbeit mit den Schulen, Werbung für den 
Beruf des Bootsbauer gegebenenfalls mit Image-
filmen. 
Nach der Präsentation der Ergebnisse aus den 
Gruppen des Workshops kam als Referentin Frau 
Jule Ballhausen, Referentin für Nachwuchssiche-

rung beim Deutschen Maritimen Zentrum (DMZ) 
ans Rednerpult. 
Sie hat die Studie „Erfolgreich Nachwuchs finden 
und binden“ verantwortlich begleitet und stellte die 
Ergebnisse in ihrem Beitrag dar. Diese interessante 
Studie ist auf der Seite des DMZ (www.dmz-mari-
tim.de) öffentlich einsehbar. 
Nach dem Mittagsimbiss fand die Mitgliederver-
sammlung des DBSV statt. Das neue Format fand 
breite Zustimmung.  
Die Veranstaltung endete gegen 15:30 Uhr. 


